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Us rZe Lagesmeidungen.
Bulgarien hat dem ehemaligen Gesandten

?, M Ra lew, den Orden des heiligen Alexander
Lkläise mit Schwertern verliehen , der Zivil-
" nur für Dienlste, die unter auherördenilichen
Mifien geleistet wurden , erteilt wird.

Telegiaph" berechne: di«, englischen Verluste
« ... -.ssüiellen Verlustlisten in den letzten drei Ma-

2- - 17  E Offiziere und Annähernd 300 000
er?

rflUT

„ Munitionsminister macht bekannt , daß wei-
ratriken unter 'seine Kontrolle gekommen sind,

>rE «h sich die Zahl der kontrollierten Werke auf
isMelaufe.
- "-U, .«.frMb. den Berichten! des Regrerungsausjchusses

»kämpfü'ug der Teuerung zufolge, fett Juki die
ni'telpreise in kleinen Städten und Dörfern um
n,t in Städten über 50 000 Einwohnern um

'gestiegen. Auch die Preise für Textilwaren,
, r  50 bis 75 Prozent höher,

rfj Esche Kabinett mit Ausnahme des Atinisterprü-
*unb  des Ministers des Auswärtigen . Hai de-

miwt.
iarMischle!Flü,lt!enbaup'rc,gramm. das 258 Aiillio-

fordert, sieht den Bau zweier Ueberdread-
§ fe zwei gewöhnlicher Dreadnoughts , neun leich-
- liwzer, vier Torpedojäger , acht Unterseeboote, zwei
ft «ftriichiffe und zwei Schleppdampfer vor.

®-QH
3 2.

Kampflage an den Fronten
j,ihren schweren Mißerfolgen am 1. und 2. Oktober
>i« M!sche Heeresbericht weist allerdings nur von
mWerter zu erzählen — mußten sich unsere Feinde
«der Somme mit Teilangriffen begnügen , bei
«i die Franzosen an der Straße Sailly -Rancourt
iWkde St . Pierre Backst stärkere Kräfte entwickel-
k Engländer rafften sich nur ju schwächeren Bor¬
ns bei Thiepval und am Gehöfte Brouquet . Er¬
chen die Feinds 'nirgends aufzuweisen. Da dcks

st  lieseuer aber im Laufe des Nachmittags gesteigert
.ist mit der Wiederaufnahme der feindlichen An-
je rechnen.

li Mhtet ihrer -furchtbaren Verluste , die selbst in den
»dieses Krie,ges ihres gleichen suchen, erneuerten
sch am 3. Oktober ihre Angriffe auf die Truppen

mle von der Marwitz uNd Schmidt von Knobels-
ftlich Luck. D!er Erfolg war der gleiche wie am
ig: tausende von Toten u'nd kein Ge,lü'ndegew>ckn.
iorauübergang der Rumänen endete mit einöm
Mißerfolg.' Wohl vermochten sie auf der inzw'i-
itörten Pontonbrücke größere Verstärkungen nach-
ftodaß sich schließlich' drei bis vier Brigaden auf
fettigen Ufer befänden , aber diesen blieb bei dein

^ deutscher und bulgarischer Truppen nur d̂ie
listig, wollten sie nicht völlig umkreist werden . Jn-

" tstörung der Brücke konnten die Fliehenden das
r -jtt  aber nur auf Kähnen erreichen. Dies wird
Wttet dem Feuer der Verfolger , schwere Opfer ge-
ststn. Während sich dieser rumänische Donäuüber-

das Angstprodukt rastloser Rervösität darlstelst,
Hre bulgarischen Verbündeten durch die Besetzung
Pinsel Malak zwischen Widdin und Kalafat den
m  UebergaNgsge lüst en an dieser Stelle einen
°°rzeschob,en.

î berbür!gen ist unsere nach Süden gerichtete Än¬
gste östlich-von Hermannstadt im Altial zrim An-
^rseMngen und stützt vor 'Fagaras , also etwa im

tukle der rumänischen ünd Ost frönt in
"gen. Daß den Rumänen der Ostfront trotz ver-
Elicher Erfolge ein Einfluß ans unser Vorgehen

versagt bleibt , zeigt sich vön neuem durch n>n-
"rsch auf Fogaras.
. es den Serben u'm den Preis blutiger Opfer

sich auf dem Kafmakcalan festzusetzen, fyaib,cn
Bulgaren zur serbischen Grenze zurückgezogen.

Fall hatten die Ende August auf Florina n'nd
E'̂ -Cee angefetzten bulgarischen Vorstöße die Of-

^llrails empfindlich gestört und hat die Verteidi-
E' lw>Weti Opfern an Zeit und Blut genötigt . (Ber-
petl.)

L amtlichen Tagesberichte.
^uptqrijlirtijer , 4. Okt. (W. T. B . Amtlich.)

^ est l i che r Kriegsschauplatz.
l Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
E ^ chlachtfront nördlich der Somme im Laufe
inständig an Heftigkeit zunehmender Artillerie-
kl«ib̂ ^ sthnitt Morval —Bonchavesnes am Rach
%„ größte Steigerung erfuhr . Starke französische
W Ŝen unsere Stellungen an der Straße Sailly

ä Walde St . Pi 'erte Baast und an den süd
"ögesprengten Wäldstücken wurden , zum Teil

im Handgsmenge , abgeschlagen. Ein Offizier , 12,8 Manin,
zwei Maschinengewehre fielen in unsere Hand . Englische
Vorstöße b'e Thiepval und am Gehöft Mouque 't wurden
leicht abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Rach dem blutigen Zusammenbruch ihrer ' Angriffe vor

den Stellungen der Aemre des Generalobersten von Terfz.-
tyanski westlich von Lack am 2. Oktober erlitten die Russen
gestern hier eine neue schwere Niederlage . Mit der Sicher¬
heit und Ruhe des Siegers empfingen die Truppen des
Generalleuinants Schmidt von Knobelsdorff und des Ge¬
nerals vc>n der Marwitz den mehrmals anstürmenden
Gegner . Kein Fuß breit Boden _ging verloren . Rach
Tapsenden zählen wiederum die gefallenen Russen.

Oberleutnant von Cosiel, vön Bizefeldwebel Windifch
südwestlich von Rowno vom 'Flugz'eug abgesetzr und nach 24
Stunden wieder abgeholt , hat an mehreren Stellen die
Bahnstrecke Rowno —Brody durch Sprengung unterbrochen.
Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Siebenbügrn.

Im Eörgenp -Tale griffen die Rumänen mehrmals ver¬
gebens am, westlich von Parajd erlangten sie Vorteile.

Wir stehen vor Fogaras!
Westlich von Caineni (Südausgäng des Roten -Turm-

Pafses ) fallden als Nachwehen der Schlecht vön Hermanll-
ftadt Kämpfe mit rumänischen Vetsprengtep statt . Ueber
hundert Mann wurden gefangen genommen.

Feindliche Vorstöße im Hoetzinger (Hatszeger )-Gebirge
hatten keinen Erfolg , westlich der Oboroca-Höhe gewannen
unsere Verbündeten Gelände.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeidmarfchalls v. Mackensen.

Dem umfassenden Angriff deutscher und bulgarischer
Truppen haben sich die bei Riahovo südlich von Bukarest
über bic Doll au gegMgenen rumänischen Kräfte durch
eilige Flucht entzogen.

Mazedonische Front.
Zwischen dem Pröspa -See und der Ridze-Planina

(nördlich des Kajmakcalan ) wurden beifehlslmäßig neue
Stellungen bezogen. An der Ridze-Planina wird ge¬
kämpft.

Nordwestlich des Tähinos -Sees hält sich der Feind noich
im Karodzakoj am linken Struma -Ufer.

Der Erste Genevalgnartiermeifter
Ladend orff.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht
Wien , 4. Oktbr . (W. T. B. Nichtamtlich.) Mmstlich

wird verlaürbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Auf den Höhen von Petroseny scheiterten abermals

mehrere rumänische Angriffe , der Feind ließ 60 Gefangene
in unserer Hand . Südlich von Nagy Szeben (HermanN-
stadt) wurde ein noch hinter der deutschen Front herum-
irrendes rumänisches Bataillon aufgerieben . Oestlich des
Beres Torcnyer (Roten Turm )-Pasfes wurde der Gr >-nz-
kamm an mehreren Stellen gewonnen. Weiter östlich
drängten österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte auf
Fogaras vor . In mehreren Abschnitten der siebenbürgischen
Ostfront wurden rumänische Angriffe abgeschlagen. Rur
an der kleinen Küküllo ((Kokrel) vermochte der Feind
seine Stellungen vorzuschieben.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront des Ge item lfeldmarfcha lls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei der Atme dös Generalobersten von Tersztcansky

lebte in den Rachmittagsistunden der russische Angriff wie¬
der aas . Das Kampffeld erstreckt sich vön Swiniuchy bis
in die Gegend von Kiesel in . An Heftigkeit glich das Rin¬
gen dem des Vortages und auch das Ergebnis war an
beiden Tagen das gleiche: Ein volller Mißerfolg des 'Fein¬
des, verbunden mit außergewöhnlichen Verlusten . Der
Gefechtsbericht betont die hervorragende tHaltüng des be¬
währten österreichischen Landwehr -Jnfamierie -Regiments
Nr . 24.

I t a !l i >e n is che r Krieg  s s cha u p l a tz.
Auf be;r Karst -Hochfläche steigerte sich das feindliche

Geschütz- und Minenfeuer nachmittags zu großer Kraft.
Auch nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der Mi-
nenwerfer in diesem Abschnitt bedeultend lebhafter als ge¬
wöhn lich. Höute früh griff der Feind beiderseits der Op-
pachiasella an , drang in unsere vordepsten Gräben ein,
wuxde aber sofort wieder hinausgeworsen . Ein italieni¬
sches Flugzeuggeschwader warf im Raum voll Rabresina
erfolglos Bomben ab . An der Kärntnerfront 'beschoß die
feindliche Artillerie mehrere Ortschaften im Gallital . U'n-
jfere erwiderte gegen Tiwau . Ab der Fleimsral -Front
hält der Eeschützkämpf an . Ein feindlicher Angriff im
Col Bricon -Gebiet law dank unserer Feuerwirkung nicht
vorwärts . Am Cimone haben unsere Truppen insgesamt
sechs Maschinengewehre ausgegraben.

Südöstlicher  K r i e g s s cha u p l a tz.
In Albanien Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfe  r, F eldmarschalleutn ani.

ie

Ereignisse zur See.
Ein Flugzeuggeschwader hat am 3. Oktober die mili¬

tärischen Objekte von Canziano und Sraranzano erfolg¬
reich mit schweren, leichten und Brandbombeni belegt . Alle
Flu !gzeu,ge sind trotz Beschießung unversehrt zurückgekehrt.

F ko t t e n k o m m a n d o.

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 4. Okt. (W. B .) Bericht des Generalstabs vom

4. Oktober.
Mazedonische Front : Zwischen dem Pröspa -See und

dem Wardar lebhafte Tätigkeit der Artillerie and der In¬
fanterie . Wir brachten Versuche des Gegners , nördlich der
Linie , welche oo'N den Dörsern Strupino und Ba >howo ge¬
bildet wird , vorzugehen, schon im Ewtstehen zum Scheitern.
Oestlli'ch vom Wardar bis zum Doiran -See schwaches Ee-
schützfeuer. Unsere Artillerie hat zwei feindliche Kompag¬
nien , die südöstlich vom Dorfe Doldecheli am Fuße der
Belasica -Planina schanzten, zerstreut.

An der Slruma -Front Ruhe . Erbitterte Kämpfe um
die Dörfer Karadschakioeg, Jenikoeif n 'nd Kodrieh . 'Feind¬
liche, Infanterie , welche sich am Morgen dem brennenden
Dorfe JeNikoeij hatte nähern können, wurde angegriffen,
ynd in ihre Stellungen zurückgeworfen.

An der ägäischen Küste lebhafte Kreuzertätigleit.
Rumänische Front : An der Donau -Front waren die 15

oder 46 Baiaillone ohne Artillerie zählenden feindlichen
Truppen , welche die Donau bei Rjahova überschritten
hatten , vorgerückt und hatten die Dörfer Sliwopol , Ko-
jamhle , Borissowo, Makkowranowo , Iolemow , Ronowo
'und Brefchlion besetzt. Um sie zurückzuwerfen führten wir
zwei Kolonnen von Rustschuk und vön Tutralan gegen die
feindlichen Truppen vor. Gestern , am 3. Okiober , griffen
die von Rustschuk vorrückenden Truppen den Feilld an und
zwangen ihn bald, feine Rettu 'ng in der Richtung auf die
von der Monitorflottille zerstörte Brücke zu suchen. Das
'Schlachtfeld ist bedeckt mit den von den Fli 'ehenden zurück-
gelassenen Gefallenen. Gegen Abend besetzten wir die
Dörfer Rjanowo und Bahowo . Die feindlichen Truppen¬
teile gingen in Unordnung ostwärts zurück, wobei sie auf
ünfisve von Tutralan vorrückeniden Trappen sti'eßen. Der
umfaßtie Feind flieht in verschiedenen Richtungen und
heute vollenden unsere Trappen seine Ver 'nichtung.

Die rumänischen Truppen haben in den von ihnen
besetzten Dörfern , ebenso wie auf ihrem Ruckzuge aus der
Dobrad 'scha, schwere Grausannkeiten begangen . Viele Greife
umd Kinder wurden hingeschlächliet, vielen Opfepn sind die
Augen ausgestochen und die Zunge abgeschni'tren.

In der Dobrudscha starke Tätigkeit von Artillerie and
Infanterie auf der gan'zen Front . Alle Versuche der feind¬
lichen Infanterie , vorzudriagen . wurden durch unser Jener
u'nd glückliche Gegenangriffe erstickt.

Am Ufer des 'Schwarzen Meeres hat ein ru!ssi!fches
Krilegsschiff die Höhen bei dem Dorfe Tatlatschelioej be-
ifchosfen. Unsere Wasserflugzeuge haben einen feindlichen
Wasserflugzeugschuppen am Toschawlo-Sse , nördlich von
Konstjgntza, mit großem Erfolg a'nge'gr>iffen.

gez. Minister R a d o s l a w o w.

Aus dem Neichstag.
Berlin , 4. Okt. (W. B.) Der Hauptaus 'fchuß des

Reichstags führt heute die streng vertraulichen Verhand¬
lungen im engeren Kreise mit der Regievumg fort . In¬
zwischen sind diese Beratungen, , zu welchen bekanntlich die
Neichstagsmitglieder als Zuhörer leinen Zutritt haben , so
gefordert , daß sie roraasisichtlich heute zum Abschluß kom¬
men werden. Dann wird , wie gestern angekü'ndigr , der
Hauptausschuß morgen die am Samstag abgebröchenen Be¬
ratungen wieder aufnehmen , die zwar ebenfalls vertrau¬
licher Natur , zu denen aber Abgeordnete als Zuhörer
wieder zu gelassen sind.

Unsere U-Boote im Eismeer.
Kopenhagen, 4. Okt. (W. T . B . Nichiamflich,.) „Natio-

Maltidende" Meldet ans Kristiania : Die inorwegischiv Presse
drückt ihre MWimmumg über das Auftreten der deutschen
Unterseeboote im Eismeer immer lauter ans . „Bkoftgen-
iblabst" behauptet , daß die llnterseebovte die gastfreie nor¬
wegische Küste als Opernt 'icnsbasis für Angriffe auf Nor¬
wegische Schiffe benutzen. „Tidens Tegn " sagt : Die nor¬
wegische Regierung wird gezwungen , Maßnahmen dagegen
zu treffen , daß die norwegischen Gewässer als Basis für
feindliche Operationen lge'braucht werden . „Verdensgang"
führt aus : Die deutsche Regierung 'sollte wissen,, daß fie
dntch ihr Auftreten die norwegischen Gemüter mit einer
Erbitterung erfüllt , die Generationen hindurch anhalten
wird.

Die schwer betroffeue Bukarester Enrnison
Berlin , 5c Olt . Bei den/ Verlusten i'n der Umzinge-

lungsschlocht bet HermavNstädt wurden , wie der „Berliner
.Lokalanzeiger" berichtet, gänz besonders die reichen Buka-

'roster Familien schwer betroffen . Die eingeschlossenen Re-
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Rücktritt des Ministeriums geführt . ä immer auf• mln4, Teutichlcknd gelangen , ist man rmmer

^'e? |tU ftSltr £ fJt ! iSS aS5 MinHsterprM-
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^Römische Blätter wissen von einem neuenIfttimatum
des B̂erbandes an König Konstantin zU Ä zahlen. D ^
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den sich zehn Prozent Sehnen . Ein solcher Zusatz
verdamlichem mmd darum für die Ernahr-.u-nig mxt{.
Material gilt als Nahr.umgsmittelfälschumg. Das$*
fengericht verurteilte den Metzger zu 00 Mark EelW

f Offenbach, 4. Oft . Pressevertreter neutraler!
besuchten vi'nteix Führung eines Offiziers vom%x\',
iministerimm die Offeubacher Lazarett- und Kr̂ '
ichädigten-Ektzrichtumgen. Sie sprachen sich für die
laültioen Anstalten, im schmeichekhäsiier Weise aus. &

Güterzügen Bei letzteren soll dre Schaffnerzahl zur Halste

llü(i) ettien dnÄmiichen Dchafiner mitfuhren. ' . -„ .. ' w » Fuaführer und einem Wagenand
Oberin der Regel nur weibliche Schaffner zu verwendrn.
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lgültigen Anhalten , in schweichelhaper Wei'se aus
ten waren die Stväien Dänemark. Holland. &
umd Amerika.

bilduna ist fast überall abgekürzt. Rach Beenur

Md det Alarme vormegnee» ‘ bie  Ent-
üm ^imer Aktion im grchem Stileickeiduma abwarte , um zu ^

zrij schreiten. Inzwischen bter'ten stch auch
Lte Italiener ach gr^ chst'che'N Boden
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L Ä
der Reservistenverbämdeverdoppeln rhre Talrg m. m der
Hauptstadt und der Provinz . Ste zergen stch un Pnaus.
wo sie lärmende KuMdgebu'ngen gegen dre n« ch Schon k
ln See aeh!enden Fteiwilluger - veranstalten . Der Korr.,
fpondent des „Petit Journal " A ^ e
Abgeordneten vom Blacedonren erne Dechammlumg aüg^
ba«'en baden um gegen die Politik vo>n VenrzelosWrder-
chrnch zrr erheben.̂ Rach Meldiungen der „Mornrmgpoft
Mdet Venfzelos .auch auf Kreta heftigen Wrdesttamd.
Seine Anhänger verlassen bererts dr«. Hauptstadr r-.t . -
W00 bewaffnete könig-streue Burger haben Aenrzelos ,
feine Anhänger aus der Stadl auf die Krregsfchrffeg . .rre-
77Penizelosselb 'st soll drrpch etzn Bombenattentat ver-

wahr ist. mutz>di.e nächste Zukunft zeugen

Lokale Nsrkftck,ten.
Bad Homburg v. d. Höhe, 5. Oft. lOlb.

Ki¥ & abgekürzt. Rach MenÄgnng der
Au°bildung findet eine kurze Prüfung statt. Schrrftlrch
Meldungen (keine persönlichen Vorstellungen) stehmen dre
tSUndlakn-Betriebis- uNd Verkehrsämter enrgegen.

Md sämtlich vorübergehend unb
einstweilen 'nur für die Krrcgsdatzer berechnet. F
Schasstrerinnjen. Streckenarberterrnnenufw. wrrd eine ge-
e'igrrete Dienstkleidung gelrefert.

» Reichs-Guhrmisa»rrnlutzg Wgnnstjen der Deutschen!» *
Molin « reu;. Im 'Einnerstä'ndnrs mrt den amt

tiben Stellen hat das Zentralkomitee vom Raten Kreuz
• ' ni-sjf-rüoiae über den grötzten Teil des Rerche's sich er¬

weckend̂ Sammlung von Altgummi in die Wege gelertet.
Da rast arr fed-enr Ort ein Verein des Roten Kreuzes such
befindet so ist es jedermann möglich, auch dre klernsten
Mengen von Gummi, die er besitzt, für das Vaterland her

"" Diei7neue Sammlung gilt in doppeltem Sinne dem
Vaterlande : die Heeresverwaltung verstärkt ihren>für dn
KrieasfUhrung so unumgänglich notwendigen Beftand a.
Gummi Und das Rote 'Kreuz vetmag durch dm Verkauf
des gespendeten Altgummis fernem Hrlfswerk der Verwrrn-
detenpflege wieder neue Mirlel zuzufuhreNi.

Angsstchts dieses doppelt edlen Zweckes wrrd wohl fe-
der ans Werk gehen und in feinem Betriebe und Haushalt
ein- Eeneralmusterung vornehmen, um allen Alttzummr
auch das kleinste in einer Ecke nutzlos lregende Stuck, möbrl
7 inachen. Denn nur bei der äutzerften Ausnutzung aller
i lerer Kräfte und Hrl'fsmrttel kann es uns gelrngen, auch
dem Uebergewich.c unserer Feinde än Kriegsmaterial - re

^ ^ Um aber7uch den!Einlieferern von Altgummi e?n Aw
derrk-n an diese rn schwerer Zeit durchgeführte Sammlung
zu geben, hat das Zentralkomitee vom Roten Kreuz zwer
Bkünzen mir entsprechendemHinwerfe Herstellen lasse .
Ihre genaue Beschreibung, sowie dre Hohe der Spende, für
vie sie verteil ' werden, wrrd noch bekannt gegeben. D
bresige Samn'.elstelle befindöt sich im Landratsamt.
' f Wülfischfleifch. Ter KonsüimnerelN fu!r Frankfurt anr
Main und Umgegend hat versuchsweiseWglfischfletsch be¬
zogen. das. wenn es anspricht, in SrH^ eni Mengen be¬
zogen werden soll, um einen Ersatz für Mersch zubrloen.
Das Fleisch ist stark geräuchert und schmeckt als Belag auf
rockenem Brot speckartig ünd lachsähnlich. Allerdrngs
koste'l das Pfünd 3 Mark, .während die Stadtnerw!altung
von Freiberg f. S . das Pfund Walfischfleisch ZertuNgs-
meldungen zr,folge schon für 1.80 Mk. verabfolgen konnte

— Mainz . 4. Oft. Durch Versagen der Bremse
Msterü früh auf der Casteler Brückenrampe ein 3% ,
elektrischen Mainzer Straßenbahn gegen einen Mml
watgen. Der an den Drähten beschäftigte 70iäf)%
heiter stürzte ab und war sofort tot . Der Führer
Montagewagens konnte sich durch Abspringenn?%.
Die Gröscher zog in von Hessen läht auf ihva Kosten je
Kinder ans Mainz . Worms. Offenbach, Daimstcht
Eichen in Bad Salzhaufen vier Wochen laug verx
und Badekur genichen. HD

f  Gijetzen, 4. Oft . Zum Besten bedürftiger Fa
gefallener Gietzener Kriegsteilnehmer stiftete ent
genanntes Ehepaar 20000 Mk.

t Rotenburg a. F.. 4. Oft. Der Hetzemeister
feierte m>it seiner Gattin das diamantene HoichzeiM

h Aus dem Odenpchd, 4. Oft. Im DaMerger
wurde der Mannheimer Zagdpächter Wilhelm Zch
dem Anstand durch einen Schutz seinies vorzeitig los«
den Gewehrs getötet.

t Schotten, 4. Oft . Das Hessische Lehrerhekm
b>ejrg" wurde als Erholüngsstätte solchen Solde..
urien'tgieXit'tict-icn Aufenthalt zur Ner'fügüNg gestillt. ..
der Heiniat weder Eltern noch sonstige Angchöch
Men' bei. denen sitz ihren Heimaturlaub nerbrmgn
treu. In Frage kommen grundsätzlich Nur MaNn^

f  Alten -Buseck(Obethessen), 4. Oft. Das
Gchwt rgericht verurteilte den hitzsigen Postagentt
Unte'"chlagu>ug von Postdienstgeldertz in Hohem
Mar : u,nd BücherfälschMgen zu >ächt Monaten
Die Untersuchungshaft von 5 Monaten kam zur
nunq.
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— Neufalz (Oder) . 4. Oft. Bei der Landtagseriq
im Wahlkreis Grünberg-Freystadt wurde an Ct«
verstorbenen Abgeordneten von RtzumaNn-Erch»
Eeneralleutn ant R i cki s ch v o n R os en eg kauf*
mit 252 Stimmen gewählt.

— Berlin . 4. Oft.. Der Schlosser Paul HaW.^
Dezembier 1015 die unverehelichte Arbeiterin Euje?
in der Hussitenstratze erschlagen hat. wurde heute«
tägiger Verhandlung vom Schwurgericht des Iß«
Berlin 1 wegen vorsätzlicher Körperverletzung
lichem Erfolge unter Versagung mildernder UW
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust«
edr Staatsanwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus fe<a«p

1. dt
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2. dech

Literarisches

* Krieasanszchchnnng. Mit dem Eisernen Kreuz 2 Kl
wurde der Gefreite Heinrich F eick , Söhn von Adam Fnc
in Gonzenheim, ausgezeichnet.

» Kal Kaiserin - Frichrisch- GymnchsijuM mich Realschule.
Am « - » - Opi -« -« fl " « «» d-°
siuws und der Realschule ehren Betrag VE über i>'.4 Marl.

f Dienitiubiläum . Frl . Anna Rauch , ist Dienste,i
des Herrn Stadhbäumeisters Weil,  begeht am ft Oktober
ibr 25-iährtges Dienstjubiläum bei derselben Herrchasf.
Die Iubülatin wurde bereits für 20jährige Dienstzeit- mi:
der Berdienst'brös'che ausgezeichnet.

* Achs den Verlustlisten. Adam Gottschalk2. - Reuen-
bann abermals schw. verw., Joch. Maurer - ReuenhaM aber-
maU  1 verw Utffz. Jos. HauIbi-Ob-erhöchst-adt an seiner

SfmtVt. 3 »1. ■ 8“ m? 1S? 11T„n”-f,* ä
Schauer - Königstein 1. verw., ^o,ef Pauly - Hombuyg
b>Äh. verm. in Gefangeüschaft. Frastz ScheuermcknN- Hom¬
burg gefallen,. Anton Korbach - Reuenhaan verw Gesr.
Wilh . Rudolf - Homburg l. verw., PÄer Müller - Hornau
l. verw.. Gesr. Karl Ungeheuer - Schlötzborn stv. verw.

l. Die hijesige Sienogrjaphen-Gefellschach Gmjbelsbejrger
hat am Akontäg ihren vierten Anfangskursus ,n diesem
Jahre begonnen. Dies ist ein Zeichen der rührigen Tätig¬
keit des Vereins . Da es bei jedem Ad fängstu rfus immer
Nachzügler gibt, so sei daraiuf hilngewiesen, datz solche nur
noch in nächster Stunde Freitag abend, berücksichtiigt wer¬
den können. Das System Gabelsberger ist das weitaus
verbreitetste Stenographie -System. Rach Berichten von-
Systemgeuossen im Felde haben seither die iGabelsberger
hervorragenden Atztetl b-ei 'Verw-endutig ihrer KuN'st ge¬
funden Die Gabelsbergerfch-e Schule, welche den Ein-
heitsgedanken auf stenographischem Gebiete angeregt, sieht
vertr'ay-ensvoll der Zukunft entge-gen.

Rus Nal, unck kern.
t Obcrurfel. 4, Oft . Der Stadtsekretär Ditjchler trat

vack 47iäbriaen Tätigkeit im Dienst der Stadt ln d!en
Ruhestand. Die städtischen Körpeischafieuund seine Mit¬
arbeiter verehrten den .verdienten Beamten HÄ etner Ab-
schiedsseier durch wertvolle Geschenke nnd EriNnerungs-
zi-chen.

— Fischbachi. T., 4. 0 !kt. Die Kinder der hies. Bolks-
ischnle haben zur 5. Ktiegsanleihe 4300 Mk. gtzzeichtzet be,
der letzten Anleihe wären es 1827 Mk. Für unsere kleine
Kem-e'i^'d'e gewih «ein erfreuliches >ETge-bnls . Auch sonjt
wutden bei.den Banken und-bei det Post von hhet r-echh er-
ibebliche Summen gezeichnet. — Unsere Eemeindeverwa
lang beabsichtigt zür H-ebüng der Schweinezucht einen
Zu'cb teber anzuschaffe n.

h Fajlkenstein, 4. Okt. IN der Nähe des Genesungs-
bei'ms ritz eitlem schwer btzhadenen Kraftwagen die- Tr,eb-
ff.e.Kie- der Wagen sauste die steile Dorsstratze hinab und
aegen das Wohnhaus des Schreineis Haffelbach. Hier
drückte er die! Wand ein und- blieb fchlietzlich rn einem
Wohn,raum stecken. Die Bew -öhner befänden stch-zufällig
nicht ist dem Hause. Das Auto könnte Nach fast 12stundl-
tfflem Bemühen noch nicht aus dem Hause gezogen- werdent
Der am Gebäude anger'ichtete Schaden ist sehr erheblich.

h Vilbel , 4. Okt. Ter 19jährige Maurer Adolf Klötz
vön hier stürzte heute mittag im Flrankfurter Osthafenge-
läinde auŝ dem dritten Stock einer Wersthalle äb. Evlitt
-inen Schädellbruch und war sofort tot.

f Frankfurt ai  M ., 4. Oft . Unter fchwerster eigener
Lebensgefahr rettete heute vormittag ein Soldat den am
Eisernen Steg in djeN Main gestützten 8jähri'gen Schüler
Wi-lli Key. Der IuNge war bereits iMitergegangen, wurde
aber ven dem wackeren Feldgrauen , wieder aus der Tiefe

Georg Engel hat einen neuen Roman: > '
und der Knechr" vollendet, der soeben m der
„Ueber Land und Meer"  zu - echchem«̂
Der Roman wird beisonderes Interesse finden.
Handlung in die Kriegsschickfale Ostpr-eutzenS
des Weltkrieges verflochten ist und in dem fw .
der Heldin, einer echt deutschen'Fra.uestgefta-i-4 "M
Russen symb-olische Bedeutung gewinnt. •
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Kurbaus»Konzert*
Freitag , den 6. Oktober, nachmittags v» ^

Konze.rt in der Wandelhalle, Leitung: U
meister Willem Meyer. 1. Fürs DaterM -
(Millöcker) . 2. Ouv-er-türe zu Prezicha (We»»^
lich allein , Liebeslied (Meyer-Helmnnd).
a. d. Operette Blaubart (Offeuhach). 8. W i\
len, Walzer (Ziehrer) . 6. Beschwörung(GaUW.
lüst. Polka (Strautz) . ^

Abends -von 814—10 Uhr. 1. WieM-M- ^
(Schrammel) . 2. O-nvertüre Mammons HWW
Aufforderung zur Gavotte (Waldteufei). tr¬
über kärnknerifche Volksweisen. 6. Un-gar> i
Ouvertüre (Keler-Bela ) . 6. Ueber .bcn j,-1
(Rosas ) . 7. Mein liebes Heimatland Ur
Die Heinzelmännchen (Eilenberg) .

rei

MllNi-
lilses

Bas

Veranstalt« liqen der ^urverw
Programm fiir die Woche vom- 1.  bis 7- *

Täglich Morgenmusik in der Wandelhalle^
von 111- bis 12V2 Uhr-

Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle.
theater abends 7)4 Uhr: Op-ererL 4
hmici“ Muük von Scbubert-Berte,

D
"•tute

haus ", Musik von Schubert-Bert«.
Willner und Heinz Reichert.

Freitag:  Konzerte der K-urkapelle.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.
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